
Hegrünixt l8«5.

S«. Jahrgang.

Das billigste deutsche Möbel Geschüst in der SM Scmnton

ist Wm. Siffenberger s,
No. 22» und 23t Penn Avenue, gegenüber der Baptisten Kirche.

Aommt und sehet unsern Borrath von

Parlor-Suttsii« Plüsch, Broeotelle «n» TapestrieS, Plusch-RoSer,
Bedroom-SuitS, sowie Möbel jeder Art,

Matratzen, Bettfedern, etc.

Pilstir-Brbuit» werden auf angchriig«. Reparatur-Zlidetten all» Ar» werd«» prompt

Speziekes
in

Emaillirter Waare.
Die 17 Quart Misch-oder Backpsanne ist

vonKI.»» reduzirt aus - - - > "

Die » Quart Pudding-Pfanne ist von »»

Cents rednzirt ans - - - -

Unser tiefer, « Quart haltender Kochtops
oder Pfanne ist rednjirt von 7» C. ans

Sehet unsere
Immensen Bargains

in der

Unteren Abthcilnng.
Der große 4 Cents Store,

SR« Lackawanna Avenne, SR«.

Matratzen!
Wünscht ihr gnte Matratzen und Federn, dann kauft sie in der Fabrik.

Wir verkaufen billig."«»
Möbeln neu überzogen, Carpets gereinigt, Federn erneuert. Messingene und

eiserne Bettstätten, Kinderbetten und Krippen.
y

Die Scranton Bedding Kompanie,
«o. VO2 und VVS Lackawanna «venu», Ecke »on «dam« Avenue.

ZDen« Avenue

5 nnd 10 Cents Store,
Ro. ISt Penn Avenue, Scranton, Pa.

Rudolph Blöser, lül Penn «»enue.

Chas. D. Nenffer,
Praktischer P»anomacher

«ud Instramentenbauer. und

Dampfschifffahrt - Geschäft,

528 Lackawanna Avenue.

Davies K Griffin,
Die zuverlässigen Klriderhändlrr.

228 Lackawanna Ave., Seranton

Infolge der harten Zeiten haben wir un« entschlossen, unser Anzeige-System

P» verändern. In der Vergangenheit haben wir von <2500 bis »3000 jährlich an
Zeitungen und andere Methoden für Anzeigen bezahlt, wa« schon gut genug war,
soweit «« ging; nach reiflicher Erwägung aber glauben wir, daß dieser Plan, wo-
nach wir unsern Kunden den Betrag geben, den wir früher für Anzeigen ausbezahl-
ten, viel mehr Beifall finden und un« ebenso gute, wenn nicht noch bessere, Resul-
tate von dem verausgabten Betrag einbringen wird.

Seitdem das Anzeigen in diesem Zeitalter der Konkurrenz eine Nothwendigkeit
geworden ist, und mit der oben angegebenen Absicht umgehend, haben wir direkt von
den Fabrikanten eine große Anzahl von feinen goldgefnllten Elgin und
Waltham Taschenuhren angekauft, welche wir an unsere Kunden nach
einem bestimmten Plane verschenken werden.

Da die Kosten der Uhren von dem Fond genommen wurden, der früher für
Anzeigen in Zeitungen und in anderer Form verausgabt wurde, so macht der neue
Plan positiv keine Aenderung in dem Verkaufspreis unserer Waaren, welcher sogar
noch niedriger als je zuvor fein wird. Wir verlangen nur von Ihnen, daß Sie
«inen Pergleich machen und sind überzeugt, daß Sie den Lortheil unseres Plane»
einsehen werden.

Irgend welche Auskunft wird bereitwilligst gegeben an All«, die in unserem
Geschäft« vorsprechen. Hochachtungsvoll,

Davte» St Grifft».

wtl?e«barrr Stachrtchte«.
104 Kinder erhielt«» am Sonntag

in d«r St. Nickolaus Kirch« vi« heilige
Kommunion.

Am Dienstag war wiederum ein
unbedeutens Feuer an der Südstraße

Brücke.
Die Pock«n«rkrankungen in dieser

Nachbarschaft scheinen nachzulassen und
neue Fäll« sind kein« berichtet worden.

Die Polen feierten gestern den hun-
dertsten Jahrestag der polnischen Revo-
lution.

54 Todesfälle verzeichnet der
Monat April für unser« Stadt, wovon
16 von Pn«umonia und 12 von Diph-
theritk«.

Jos«ph Schubach «rricht«t an St«ll«
s«ine» durch Feuer zerstörten Hotel« auf
Mountain Top einen neuen dreistöckigen
Bau mit vierzehn Fremdenzimmern.

Ueber 28 schuldig befundene Ver-
brecher wurde am Samstag das Urtheil
gesprochen und von dieser Zahl nur vier
nach dem Zuchthause befördert.

!. Da« demokratische kounty Comite
erwählte am Samstag den Achtb. I.
Ribgway Wright zum Vorsitzer und C
Ben. Johnson zum Sekretär.

Exmayor W. W. Loomi« starb am
Mittwoch Morgen im Alter von 76^

stört^"Ve?lu^'«NMo^^
Der Korrespondent de» ?Republi-

can" sieht jedenfalls zu schwarz, wenn er
glaubt, daß Luzerne kounty nach Voll-
endung des neuen GerichlSgebäude« eine
Schuld von einer Million Dollar« haben
w«rd«.

»S. L«set da« ?Wochenblatt" regel-
mäßig : e« kostet nur <2.00.

Stürzte todt nieder.

Gerichtliche«.
In dem Joseph Tomulina« Mord-

prozeß fanden die Geschworenen am Don-
nerstag den Joseph Judge des Todtschlag«
schuldig und Andrew Smith nicht schuldig.

Am Samstag verurtheilte Richter
Edward« den Slowacken Joseph Judge,
welcher der Tödtung von Joseph Tomu-
lina« schuldig befunden worden war, zu
sechs Jahren Zuchthau«.

Martin McNally, der sich de« Dieb-
stahls schuldig bekannte, muß <l5 Strafe
und Kosten bezahlen und neun Monate
Gefängnißhaft absitzen.

Im Bewein der Richter Archbald,

tag Morgen das Argument Gericht, dem
ein« Menge interessant«» Fäll« vorli«g«n.

Richtn Archbald verurth«ilt« am
Molitag folgende Personen, die in der
Woche zuvor überführt worden waren:

John Abufhko, Diebstahl« einer Summe
von <204 von Frau Anna Katzani, <1
Strafe, die Kost«» und «in Jahr Ge-
fäiWiß.

W. I. McHal«, Angriff auf Paul
K««l«r, <lO Strafe und Kosten.

David Kan«, d«r «in«n St«in nach
Prof. White von Archbald g«worfen
hatte, <5 Strafe und Kosten.

Arthur Gregory und George W. Mor-
gan hatten sich de« Einbrüche« schuldig
bekannt; Strafe von <5O und drei Mo-
nate Gefängniß ; ihr Mitschuldiger Owen
Finegan <l5 Strafe und brummt
drei Monat« im Gefängniß.

Ivo» der «üdseite.
Die Eüdf«it« Handelsbehörde hätt«

Dienstag Abend kein Quorum.

Maur«rmeist«r Herr Simon Straub,
der schon seit Wochen unwohl war, be-
findet sich auf der Besserung.

Die D. t H. Co. hat nördlich von den
Stahlwerken eine neue eif«rn« Brück« er-

richtet.
Hunderte besuchten am Sonntag den

Connell Part und bewunderten die hübsche
Einrichtung. Die Straßenbahn Compa-

Anspruch genommen.
E« war nicht Contraktor Cha«. E. G,

Getz, welcher sich kürzlich durch einin
Kall verletzte, sondern ein Bruder dessel-
ben, und die Verletzung Kar unbedeutend.

Der II jährige Jakob Hartmann
wurde am Donnerstag unter einen Bahn-
wagen der Südseite Linie geschleudert,
entkam aber unverletzt.

Frl. Lizzie Schneider und Herr Joseph
Meyer« von Stone Avenue wurden am
Dienstag Morgen durch Herrn Pfarrer
Christ getraut.

Frau Robinson hat den um da« dop>
pelte vergrößerten Central Park auf da«
Best« «inricht«n lassen und jeder Besucher
wird über die gemachten Veränderungen
erstaunen.

Herr Joseph O«wald trat am Mitt-
woch mit dem Dampfer ?Westernland"
eine Reis« nach Europa an und gedenkt
drei Monate in Deutschland zu verwei-
len.

Scranton Uockenblatt.
Geranton, Pa.» den ». Mai tSV».

Park-Commissär Thomas H. Moore
hat den Plan in Anregung gebracht,
oberhalb dem Connell Park ein paar
Ack«r Land zukaufen, da« eine natürliche
Vertiefung hat, und darau« einen Teich
zu bilden.

Frau David Neul« erlag am Mittwoch
nach langen Leiden der Bright'fchen
Nierenkrankheit und erreichte nahezu ihr
70ste« Altersjahr. Sie hinterläßt einen
Gatten und drei Kinder. Das Begräb-
niß wird am Sonntag Nachmittag von
der presbyterischen Kirche au« abgehalten.

In dem oberen Theile de« zweistöckigen
Wohnhau« von John Metziger an Irving
Avenue und Orchard Straße brach ein-
Viertel nach 9 Uhr Montag Abend «in
F«u«r aus, welch«« am G«bäud« und In-
halt «in«n Schaden von etwa <5OO an-
richtete.

Herrn Louis Franz von Maple Straße
wurden in d«r Nacht von Fr«itag aus
gestohlen. E« ist traurig, wenn sich
Leute (und noch dazu Deutsche) auf die
faul« Haut legen und durch Diebstahl das
Leben frist«n, anstatt durch ehrliche Ar-
beit.

H«rr Pastor Kißling hat s«in« Resigna-
tion als Seelsorger der St. Pauls evan-

.gelischen Gemeinde eingereicht und es wird
diesen Donnerstag Abend eine Gemeinde-
versammlung stattfinden, um einen Nach-
folger zu erwählen. Wahrscheinlich wird
die Wahl auf den ersten Pastor der
Kirche, Rev. Edward Lange, fallen, der
zur Zeit an einem Institut in Washington,
Mo>, al« Lehrer fungirt.

Um 2 Uhr am Freitag Morgen brach
in dem Grocerie Store des Mathias

Feuerwehr, den Brand zu löschen -, ein
zweiter Ausbruch des Feuers um 5 Uhr
ward ebenfalls gelöscht; aber ein um

halb 3 Uhr nochmals ausgekrochenes
Feuer zerstört« den Bau fast vollständig.
E« unterliegt kaum einem Zweifel, daß
die drei Feuer durch Brandstiftung ent-
standen und e« wird wahrscheinlich
eine Untersuchung angeordnet.

Röhre vom Flusse die auf-

Avenue. Wenn die 12, Ward mit
beistimmte, könnte mit mehr Vortheil
ein Scwer für die gefammte Südseite
hergestellt wirden, aber Shanty Hill und

Theile der 13. Ward opponiren einer
solchen V«rb«ss«rung.

Während Herr Nick Klein von 1318

auf der Jagd war, stieß er anginer ein-
samen, dicht überwachsenen Stelle etwa
eine Meile jenseit« de« Dunmore No. 4

Brecher« aus einen stark in Verwesung
übergegangenen Leichnam. Klein be-
nachrichtigte di« Behörden von seiner Ent-

verfllgten sich an Ort und Stelle. Au«
vorgefundenen Papieren scheint hervor-zugehen, daß es die Ueberreste de« Ita-
liener« Alexander Franz von Dunmore
waren, der sich vor «twa dr«i Monaten
mit seiner Frau entzweite und dann die
Ortschaft verließ. Ob er starb oder er-
mordet wurde, kann vielleicht selbst eine
sorgfältige Untersuchung mcht nachweisen.

«W» Im Schuhftor« von Gebr. Fisch
an E«d«rftr. findet «an die b«st« Waar«.

Drei Kinder verbrannt.
In «in«r einstöckigen Hütte der aller-

einfachsten Art. nur aus rauhen Brettern
zusammen gesetzt und ohne Mörtelbwurf,
wohnte No. 1308 Stafsord Avenue das
Ehepaar Philip Schneider mit sieben
Kindern, von denen da« älteste ein Knabe
von 14 Jahren ist. Schneider lieferte
entlang dem oberen Theil« der IS. Ward
den Bewohnern Eis und war schon vor

arbeitete im Garten hinten in der Lot,
während drei Kinder in einem Verschlage
noch schliefen. Um einViertel vor 8 Uhr
hörte die nächste Nachbarin, eine Krau
Reifchler, in dem Schneider fchen Hause
Hülseruse und sah Flammen au« dem un-
leren Theile hervor brechen. Sie rannte

hinüber und rief die Frau Schneider, aber
alle Versuche der Frauen, in da» Haus
einzudringen zur Rettung der Kinder,
wurden durch die überall empor züngeln-
den Flammen »ereitelt, und die in dem
Verschlage befindlichen drei Kinder ver-
brannten elendiglich; die verkohlten
Gerippe fand man später in den Ruinen
Philip Schneider befand sich weit vom
Haufe, al» da» Unglück sich ereignete,
und al» er zur Stelle kam, war alle« vor-
über. Der Jammer der schwer geprüften
Eltern läßt sich nicht beschreiben und da«
Mitgefühl der Bürgerschaft ist allgemein.

Die Feuerwehr langte so rasch als
möglich auf der Brandstätte an und ein
Schlauch wurde nach dem Hause geleitet,
um wenigstens noch etwas von den Ueber-
resten der Kleinen zuretten. Dieselben
wurden am Freitag Nachmittag im Pitt».
>on Avenue Friedhofe beigesetzt. Die
vom Feuerchef und dem Coroner ange-
stellte Untersuchung über da» Entstehen
de« Feuer« ergab keinen Aufsckluß;
Frau Schneider erklärte, e« fei kein
Funken Feuer im Ofen gewesen, al« sie
da« Haus verließ und die Kinder hätten
geschlafen. Die so gräßlich ums Leben
gekommenen Kinder waren: Mary, 6
Jahre alt; Freddie, 5 Jahre alt; und
da« jüngste Kind, Caroline, l Jahr und
3 Monate alt.

S cranton

Spar-Bank,
122 Wyoming A»enue,

Seranton, Va.

Das älteste Spar-Jnstitut im nord-
östlichen Pennsylvanien.

E. B. Priee, Vize Präs,
H C. Schäfer, Tassieer.

» Mft C-ssirer

Jame« Blair. S, ». »tiie,
Seo H Callin, Aranl Al. Spencer,

> B, Blair, Jame» Irchbald,
WD, Kennedy Dewilt C. Blair>

Wm A Kiesel, Ja« W Oatford,

Offen Samstag Abends von 7 bi» 8 Uhr.

Wissen Sie auch,

Dr. Shimberg SOS Sprncestraße.

Eonrad Schröder,
Banmeister »»d Co«traktor,

Deutsche Apotheke,
C. Lorenz,

Deutsche Apotheke
Daniel G. Gelbert,

402 S. Washington Ave., Eck^Riverstr.

Herrmann Osthaus,
Deutscher Rechtsanwalt,

Watson und Zimnittman,
Mvotate« Rechts-Anwälte,

226 Washington Avenue,

3«h» «lasen.
SI7 i! en

-

Stadliet IS6S.

Wechsel, Passage

Seuer Bersicherungs Geschäft,

Wm. K. Kiesel,

No. SIS Lackawanna Avenue,

Geschmeide.
Taschen-nnd.
Wanduhren,

Schimpff's Juwelierladt«,
St? Lackawanna A»e.

Silbertvaare,
Musikalische

»»» Instrumente.

Hummler,^
S2B Lackawanna Avenue.

Svde Varker Stotiiea.
Frl. Katie Wirth und Herr Wm.

Weder wurden vorletzten Dienstag Abend
durch Herrn Pastor Zizelmann getraut.

Fritz, der Sohn der Eheleute Peter
Weinß, war vergangene Woche schwer

k-ank.
Die Republikaner de« sechsten Le.gislativ Distriktes werden am 15. Mai

chren zur Nomination eines

Ein kleines Kind der Eheleute John
Schaumann von Hampton Straße wurde
am Mittwoch in dem deutschen katholi'schen Friedhofe dahier beerdigt.

Einen Alarm verursachte Samstag
gegen Mittag eine unbedeutendes Feuer

in dem Stephan Flanagan Wohnhausean Luzerne Straße.
Durch die vorzeitige Explosion eines

Sprengschusses in dem Pine Brook
Schacht brach am Dienstag Abend Thomas
Thomas von 143 Barfield Avenue einen
Arm und erlitt andere Verletzungen.

Der II Jahre alte Mathew Ar«
thur, dessen Eltern No. 336 Railroad
Avenue wohnen, wurde Dienstag Nach-mittag an der Bellevue Kreuzung der
Bloomsburg Bahn von der Lokomotive
eines Kehlenzugs getroffen und furchtbar
verstümmelt.

Am Dienstag wurde der alt« Her-mann Bachmann auf die Anklage ver-
haftet und unter Börgfchaft gestellt, sein«73 Jahre alte Frau bedroht und mißhan-
delt zu haben. Warum sich die paar
Jährchen, die un« vergönnt sind, durch
Streit und Zank vergällen ?

ln Lautenbach, Hessen, verstarb am
3. AprilFrau Christine Bursche!, Ehe.
Frau von Johannes Burschel und Mutter
des bekannten Milchmannes von der
Westseite, Herrn Heinrich Burschel. Die
Verstorbene war schon seit Jahren leidend
und erlag schließlich der Wassersucht im
Alter von 64 Jahren. Friede ihrer
Asch-!

Das Gericht hat am Freitag ver»
fügt, daß derjenige Theil von Bellevue,
welcher mit der Stadt vereinigt worden
ist, hinfort den dritten Distrikt der sechsten
Ward Hilden soll. Der Stimmplatz wird
an dem Grundstück des John E. Wil-
liams an Avenue v sein. Mit diesem
Anschluß wird eine streng demokratische
Ward voraussichtlich in eine republikani-
sche verwandelt und der absoluten Herr-
schaft von Patfey Golden und Konsorten
ein Ende gemacht.

Der in dem Bellevue Schacht an-
gestellte Stanisl. Kowinski von 336 Elm
Straße stürzte am Dienstag Abend von
der Diamond Ader zum Boden des
Schachtes, eine Tiefe von 300 Fuß, und
wurde furchtbar verstümmelt. Er war
mit Anderen beschäftigt, Karren auf den
Hebeappart zu schieben i in dem Glauben,
die Sarriage sei herabgckommen, schoben
die Leute einen Karren vorwärts und
derselbe stürzte in di« Ti«f«, Ludka mit
hinab ziehend. Derselbe war «in Witt-
wer und hinterläßt zwei Kinder.

Mtt

Vitt«ton.
Die hiesige Haken und Leiter Kom-

panie hat durch ihre neulich« Fair «inen
Reinertrag von <1363.36 «rzi«lt.

In dem Verfahren von Jame«
McNultygegen Dr. Dively von Pmston
sprachen die Arbitratoren dem Kläger
»5400 zu. Der Arzt hatte einen Arm
des McNulty falsch eingesetzt.

An einem Feuer im Garten ge-
riethen am Samstag die Kleider der
Frau Margareth Howe von Laflin in
Brand und sie wurde mit Noth vom Ver-
br«nnung«tode gerettet.

Die hiesigen Bürger werden über
die Nachricht erfreut fein, daß die Lehigh
Valley Kompanie ihr Geleise von der

Mainstraße entfernen und da« Geleise
entlang des ehemaligen Kanal«« au«-
schließlich benutzen wird.

Zwischen Wyalusing und Laceyville
ereignete sich am Dienstag an der Lehigh
Valley Bahn «in Zusammenstoß, indem
der Schnellzug in «in«n Güterzug fuhr.
Von den Passagieren wurde keiner ver-
letzt.

Die Scheune auf der Farm der
Pennsylvania Kohlen Co. wurde am
Donnerstag Morgen durch Feuer zerstört,
nebst 33 Stück Rindvieh und IS Pferden,
allen Futterv»rräthen und den Ackerbau-
geräthen. Der Verlust wird auf »8000
g«fchätzt und ist nicht versichert.

Bon Veter«burg.
Frau I. Christ ist zum Besuch bei

Bekannt«» in Tunkhannock, Pa.
Tony Stump läßt an Taylor Ave-

nue «in Wohnhaus bau«n.
Herr Philip Wagner hat sein Hau«an Ridg« Stra? vollendet und gedenkt

nächste Woche in dasselbe «inzuziehen.
Die meisten Gärten dahier sind

hübsch angepflanzt und versprechen reich-
lichen Ertrag. Wenn nichts mehr störend
dazwischen kommt, so wird die Trauben-
ernte «»«gezeichnet ausfallen.

Soviel« Leute vertrösten den Col-
lektvr imm«r witder auf das nächstemal,
und zahlen dann erst recht nicht. Jeschlechter die Zeiten sind, desto nöthiger
hat auch der Drucker da« Geld und er ha«
seine regelmäßigen wöchentlichen und
monatlichen Auslagen, die stet« pünktlich
entrichtet werden müssen. Jede Zeit,
ung, die man liest, sollte eine Mahnung
für diejenigen sein, die rückständig sind.

Üst»l-lull°ck ISSS.

Nummer t«.

Dm
Cents

Store,
523 Lackatvanna Ave,

zwischen Washington und Adams, ,

gegenüber der Deutschen Odd gellow« Halle.

St»

Lampenglaser, mittlere Größe z

Weingläser» z
Sauce-Geschirre z
Tassen und Untertassen, jede. Z
Maschinen - Oel» z
Regal-Papier, 2 Dutzend Bogen Z
Stecknadeln, 2 Papiere z
Tinte, Klebest«,ff z
Toiletten-Seife z

Pie-Bleche.» z
Kartoffelstoßer au» Holz und Draht 3

Aufwäsche-Bürsten 8

Banner oder Splash-Matten 8

Kammkästchen, Spiegel oder Streichholzdehäl.«er 8
Onkel Sam Tar Seife ' 8
Mute Tar Seife» t
Ofen-lolitur, ?PeerleS« Paste" «

Nüsstge Osen-Politur 8

2 Quart Simer mit Deckel 8

Mittelmäßige iiampenbrenner t

10 Quart Geschirrpfanne lv

Und eine eudlose Auswahl von Ar-
tikeln zu Preisen, die nirgends-

wo unterboten werden.

Hyde Parker, Belle»»«, Südseite und
Dunmvre und Ro. 6 Straßenbahn Pas-
siren die Thüre des

3 Cents Store,
sss Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa.

Sha«. Schabt. John >. «chadt.

Ähas. Schadt Vro.,
Feuer, Unfälle und Leben»

Versicherung.

Cha«. Zang, g. Aapmeper

Zang « Co.,
Dampf Bottlin« Werke,

IST Penn Avenue.

Trauben-Soda, Birch-Bier, Sodawasser, Sar-
saparilla, SelterS-Wasser, Belfast Vinger

Ale, Srad Apple Sider.

Hau«g,brauch in « Hau« ,e.

Fritz Dürr s
u »t»»

Restauration ä: Salon,
313 Lackawanna Avenue.

LouisLohmann's
Wotrl.

323 und 325 Spruce Straße.
?)«<?^

gefühlt. Bester Porter und >le
Warme und kalte Speisen

zu jeder tage«,ei». Alle Delikateren der Zah-

1


